
1. Ausgangslage und Schlussfolgerungen für 2020

2. Ferienfreizeiten 2020

3. Fazit und Ausblick



Folgen der Pandemie:

Rückzug & Isolation, hohe Belastung Familie, prekäre Lebenssituationen,
kaum Kontaktmöglichkeiten zu Gleichaltrigen, kaum Erreichbarkeit durch
Fachkräfte

Schlussfolgerungen:

 bedarfsgerechtes und kostengünstiges Angebot für AdressatInnen,

 Soziale Belastungen minimieren,

 Finanzierbarkeit des Angebotes.





• bilaterale Themengespräche mit Mädchen, Reflexion 
und Erarbeitung Handlungsansätze, TN 
Migrationshintergrund

• Aktive und selbstbestimmte Gestaltung des 
Freiezitprogramms, Verpflegung, Unterkunft

Bildungsimpulse
• Meet and Greet Frauenberatungsstelle, Workshops zur 

Körperwahrnehmung und Achtsamkeit, 

Beteiligung und 
Mitbestimmung, 
Selbständigkeit

• Kooperationsaufgaben, Geländespiele, Spieleabend, 
Freundschaft, Gespräche

freizeit- & 
gruppenpädagogisches 

Angebot mit Gleichaltrigen



freizeit- und 
gruppenpädagogischen 

Angebot 

• bilaterale Gespräche, objektiv, offenes Ohr, Bezugsperson 
ausserhalb Familie, Verknüpfung zu Angeboten nach 
Freizeiten

Beteiligung, Mitbestimmung 
& Selbstständigkeit

• Aktive und selbstbestimmte Gestaltung des 
Freizeitprogramms, Verpflegung, Unterkunft

Unabhängige und nachhaltige 
Beziehungsarbeit durch 

Fachkraft

• Erlebnis- und Waldpädagogik, Ausflug zur 
Beteiligungsaktion „Wir machen Platz“, Themengespräch-
ökologischer Fussabdruck,  Sprachraum-Korona-Video

Bildungsimpulse für 
Jugendgruppen



 aus den stark belasteten Lebenslagen herausnehmen & Zugang ermöglichen,

 koedukativer Austausch unter Gleichaltrigen und Erwerb Sozialkompetenzen,

 geschlechterspez. Angebot zur Resilienzförderung und Reflexion der 
Geschlechteridentität,

 Naherholungsraum in Lörrach (Rührberg),

 Finanzierbarkeit des Angebotes in 2021 überbrücken.




